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Glonn
Bürger haben
das Wort
Die Bürgerversammlung in
Glonn findet am Donners-
tag, 28.März, statt. Anliegen
und Fragen zu kommuna-
len Themen können ab
19.30 Uhr, im Bürgersaal,
Lena-Christ-Str., an Bürger-
meister Josef Oswald (CSU)
vorgebracht werden. Dieser
wird zuvor einen Rechen-
schaftsbericht abgeben.

Ebersberg
Wald-Fortbildung
für Multiplikatoren
Wälder sind mehr denn je
wertvolle Ökosystemdienst-
leister, deren unschätzbarer
Wert auch als „Klimapuf-
fer“ und „CO2-Speicher“
weltweit erforscht und dis-
kutiert wird. Wer eine Me-
thode kennenlernen will,
um Lernende der Mittel-
und Oberstufe dazu anzure-
gen, sich selbst ein Bild über
den lokalen und globalen

Zusammenhang zwischen
Wald und Klima zu ma-
chen, findet Anregungen
aus der waldpädagogischen
Praxis. Das Seminar fürMul-
tiplikatoren, am Samstag,
30. März, von 9 bis 17 Uhr,
findet bei jedem Wetter
überwiegend im Freien
statt. Referentin ist Ines Lin-
ke, Museum Wald und Um-
welt. Anmeldung unter Tel.
(0 80 92) 82 55 52,
mwu@ebersberg.de.

Grafing
Kinder natürlich
stark machen
Zum Vortrag mit dem The-
ma „Kinder natürlich stär-
ken“ am Sonntag, 31. März,
um 10.30 Uhr, in der Casa
Creativa, Grandauer Straße
4 in Grafing, lädt das Famili-
en- und BürgerzentrumGra-
fing ein. Die Referentin Ger-
linde Laeverenz-Foti, ganz-
heitliche Ärztin, geht auf
dieses Thema ein, damit die
Teilnehmer eine tiefere Be-
trachtungsweise kindlicher
Erkrankungen erkennen
und Einblick in natürliche,
organische Heilungsansätze
finden können. Der Eintritt
ist frei.

Wälder sind Ökosystem-
dienstleister. FOTO: SRO

EZ-Leser helfen: 20 000 Euro für Zinneberg
Foto sind zu sehen (von links nach
rechts.): Marie Holzner, Irmgard
Rieger, Wiktoria Wisinger, Michael
Acker, Annalena Baumgärtner,
Christophora Eckl, Chiara Retsch,
Magdalena Sanftl, Werner Miller
und Gunda Winkler. FOTO: SRO

die Förderwerkstätte auf Schloss
Zinneberg mit neuen Möbeln und
neuen Geräten auszustatten. Als
kleines Dankeschön brachten die
Azubis eine „Kette der helfenden
Hände“ mit, die aus leckerem
Naschwerk bestand. Auf unserem

tophora Eckl, die gemeinsam mit
Ausbildungsleiterin Irmgard Rie-
ger, Mitarbeiterin Gunda Winkler
und fünf jungen Frauen, die in Zin-
neberg ausgebildet werden, nach
Ebersberg gekommen war. Das
Geld soll dazu verwendet werden,

berger Zeitung und Lions Club
Ebersberg großzügig unterstützt.
Am Dienstag übergaben Michael
Acker, Redaktionsleiter der EZ, und
Werner Miller vom Lions Club in
den Redaktionsräumen 20 000
Euro an Einrichtungsleiterin Chris-

Auf Schloss Zinneberg bei Glonn
bekommen Kinder und Jugendli-
che in schwierigen Lebenslagen
eine Chance. Viele Menschen im
Landkreis haben diese Einrichtung
bei der Weihnachtsaktion „Kette
der helfenden Hände“ von Ebers-

Warten aufs Geld
Kindergartenkinder werden ab 1. April mit 100 Euro bezuschusst – Auszahlung verzögert sich

müsse. „Wir könnten es gar
nicht stemmen, das Geld vo-
rauszuzahlen“, so Wolf.
Ähnlich sieht das Martina

Kappe vom Kita-Regionalbü-
ro der Erzdiözese München
und Freising in Eglharting.
Sie ärgert sich darüber, dass
der Zuschuss mit Wirkung
zum 1. April beschlossen,
aber noch nicht verabschie-
det wurde. „Für die Träger ist
die Abwicklung der Gelder
ein hoher Verwaltungsauf-
wand“, sagt sie. Das brauche
Zeit. Das Erzbistum will heu-
te entscheiden, wie sie in ih-
ren Kitas verfahren wird.
Es könnte sich also noch

hinziehen, bis Eltern von Kin-
dergartenkindern tatsächlich
entlastet werden. Einen An-
trag für den Zuschussmüssen
sie laut Staatsministerium je-
denfalls nicht stellen.

unter lange dauern. Das Baye-
rische Staatsministerium für
Familie, Arbeit und Soziales
„begrüße“ aber, so ein Spre-
cher auf Nachfrage der EZ,
„wenn die Träger bereits ab 1.
April und nicht rückwirkend
die Ermäßigung umsetzen
würden“.
Zumindest das Bayerische

Rote Kreuz (BRK), Träger von
16 Kindertageseinrichtungen
im Landkreis, geht nicht in
Vorleistung, es will den El-
tern den Zuschuss rückwir-
kend erstatten.
„Erst wenn wir den Zu-

schuss vom Freistaat bekom-
men, geben wir ihn an die El-
tern weiter“, sagt Steffi Wolf,
zuständig für die Landkreis-
Kitas des BRK. Das könne dau-
ern, weil es viele Sonderfälle
gebe, für die noch eine Ent-
scheidung getroffen werden

gen Staatsministerium und
den Kommunen bekommen.
Das liegt daran, dass erst Mit-
te Mai der Zuschuss vom
Landtag verabschiedet wer-
den soll. Solche Gesetzge-
bungsverfahren können mit-

nicht direkt an die Eltern,
sondern an die Träger der
Kindergarten ausbezahlt. Die
Kitas und deren Träger im
Landkreis Ebersberg aber ha-
ben bisher noch fast keine In-
formationen vom zuständi-

proMonat. Das bedeutet: Kos-
tenlose beziehungsweise
günstigere Kindergartenbe-
treuung. Für Kinder, die 2019
drei Jahre alt werden, be-
ginnt die Zuzahlung mit dem
1. September. Liegen die Ge-
bühren für die Kita unter 100
Euro, bleibt der Rest beim
Träger.
In der Stadt Grafing etwa

kosten vier bis fünf Stunden
Betreuung 105 Euro. „Das ist
eine deutliche Erleichterung
für die Eltern“, freut sich Ma-
ximiliane Dierauff von der
Stadtverwaltung.
Ermöglicht wird die Entlas-

tung durch den Freistaat. Bis-
her gab es den Zuschuss nur
für das dritte Kindergarten-
jahr. Ab April wird auch das
erste und zweite Jahr unter-
stützt.
Die Zuschüsse werden

VON MAX WOCHINGER

Landkreis – Eltern im Land-
kreis Ebersberg und im Rest
von Bayern dürfen sich freu-
en: Ab 1. April gibt’s für jedes
Kindgartenkind 100 Euro Zu-
schuss pro Monat zu den Kin-
dergarten-Gebühren. Die Trä-
ger der Kindergärten aber ha-
ben bislang nur wenige Infor-
mationen dazu. Auf die tat-
sächliche Auszahlung vom
Freistaat müssen Eltern wohl
noch länger warten.
In den meisten Kindergär-

ten im Landkreis Ebersberg
kostet ein Kindergartenplatz
für vier bis fünf Stunden am
Tagmonatlich umdie 100 Eu-
ro. Das gilt für Kinder, die
2018 das dritte Lebensjahr
vollendet haben. Für sie gibt
es ab 1. April für die gesamte
Kindergartenzeit 100 Euro

Für die Betreuung jedes Kindergartenkindes gibt es ab 1.
April in Bayern 100 Euro Zuschuss. FOTO: DPA

„Drogen-Oldies“ müssen ins Gefängnis
Handel mit Betäubungsmitteln: Poinger Männer (49 und 53) erhalten Haftstrafen von über zwei und über fünf Jahren

sie den 53-Jährigen zu kon-
trollieren. Er versuchte, zu
flüchten und startete mit sei-
nem Auto durch. Dennoch
gelang es den Beamten, ihn
nach wilden Rangier-Manö-
vern zu stoppen, sie erlitten
bei dem Einsatz allerdings
schmerzhafte Prellungen,
weil Ernst D. sie zum Teil aus
Panik entdeckt zu werden,
mitschleifte.

rasch ein Geständnis abge-
legt – was blieb ihnen ange-
sichts ihrer Entdeckung auch
anderes übrig. Die Polizei hat-
te an einem Apriltag 2018 zu-
fällig einen anderen bekann-
ten Konsumenten kontrol-
liert und ihn observiert. Er
führte sie direkt zur Poinger
Wohnung. Als der ältere An-
geklagte mit Heroin aus der
Wohnung kam, versuchten

sagte Geschäfte. Die 13 500
Euro Bargeld, die ebenfalls
im Tresor lagerten, stamm-
ten aber nachweislich nicht
aus vorangegangenen Dro-
gengeschäften, sondern ge-
hörten der Frau des Ange-
klagten. Deshalb wurde diese
Summe auch nicht wie sonst
üblich vom Staat eingezogen.
DieMänner hatten vor dem

Landgericht München II

Eisenkugeln aufbewahrt hat-
te sowie Feinwaagen und
Streckmittel – allesamt zum
bewaffneten Drogenverkauf
gedacht.
Auch wenn der 53-Jährige,

genannt Ernesto, beteuert
hatte, dass die Waffe niemals
zum Absichern eines Heroin-
Geschäfts gedacht war, so be-
fand sie sich dennoch direkt
neben den Utensilien für be-

ten ordnete die Strafkammer
auf Rat eines Gutachters die
Unterbringung in der Entzie-
hungsanstalt an. Der 53-Jähri-
ge war immerwieder rückfäl-
lig geworden, wenn es beruf-
liche Probleme gab. Strafver-
schärfend wirkte sich bei
Ernst D. aus, dass er in sei-
nem Tresor daheim in Markt
Schwaben, eine Druckluftpis-
tole samt einem Magazin mit

VON ANGELA WALSER

Poing/München – Das Poinger
„Drogen-Oldie“-Duo Guido K.
(49) und Ernst D. (53) muss
für 2,3 Jahre bzw. 5,3 Jahre
ins Gefängnis. Das Landge-
richt München II sprach die
beiden Männer des unerlaub-
ten Handeltreibens mit Be-
täubungsmitteln schuldig.
Für den älteren Angeklag-

Niebler begrüßt EU-Entscheidung
Urheberrechtsreform in den Augen der Vaterstettenerin richtiger Schritt

kommerzielle Internetplatt-
formen in die Verantwortung
genommen, so Niebler.
Laut Artikel 13 des Geset-

zestextes sollen große Platt-
formen „nach Maßgabe ho-
her branchenüblicher Stan-
dards für die berufliche Sorg-
falt alle Anstrengungen“ un-
ternehmen, um Urheber-
rechtsverletzungen zu ver-
hindern. Upload-Filter seien
dabei kein Muss. ez

kreative Inhalte angemessen
vergütet werden. Um das si-
cherzustellen, würden große

die Werke von Kreativen
auch im Internet geschützt
sind. Nur so können wir die
Existenz von Künstlerinnen
und Künstlern auch im digi-
talen Zeitalter gewährleis-
ten.“ Kreative müssten Geld
für ihre Arbeit bekommen.
Was in der „analogen Welt“
niemand bestreitet, sei im In-
ternet bisher nicht zufrieden-
stellend geregelt. Die Reform
werde dafür sorgen, dass

Landkreis – Das EU-Parlament
hat amDienstag für die Urhe-
berrechtsreform gestimmt.
Durch die Reform wird si-
chergestellt, dass Kreative
auch im Zeitalter des Inter-
nets fair vergütet werden
können. So sieht es jedenfalls
die Vorsitzende der CSU-Eu-
ropagruppe, Angelika Nieb-
ler aus Vaterstetten. Sie be-
grüßt die Entscheidung:
„Es wird höchste Zeit, dass

Angelika Niebler,
CSU-Europaabgeordnete. DPA

So ist das Gymnasium
Viertklässler erhalten Einblick in Grafing

Schulgebäude. Die Kinder er-
leben Highlights aus dem
musikalischen Leben der
Schule, sehen Vorführungen
aus den verschiedenen Fä-
chern und Wahlkursen und
lernen so das Gymnasium
Grafing näher kennen.
Die Einschreibung findet

vom 6. Mai bis 8. Mai statt.
Weitere Infos stehen auch
unter: www.gymnasium-gra-
fing.de. ez

Grafing – Beim Tag der offe-
nen Tür am Gymnasium Gra-
fing, am Mittwoch, 3. April,
können alle interessierten
Viertklässler und ihre Ange-
hörigen Einblick in das breit-
gefächerte Angebot des Gym-
nasiums erhalten.
Beginn ist um 16 Uhr mit

einem Informationsteil für
Eltern und Kinder in der
Stadthalle, anschließend gibt
es Führungen durch die

ZITAT DES TAGES

„Es wird höchste Zeit, dass
die Werke von Kreativen
auch im Internet geschützt
sind.“

Angelika Niebler (CSU), EU-
Abgeordnete aus Vater-
stetten, zur Urheberrechts-
reform, die am Dienstag
vom EU-Parlament be-
schlossen wurde.


